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NEIN NEIN zur Definition über die Erkrankung

JA JA zur Würdigung als Person und 

Persönlichkeit

NEIN NEIN zur Behandlung 

JA JA zu Begleitung und Begegnung

NEIN NEIN zu erzwungener Aktivierung

JA JA zur möglichst gemeinsamen 

Meisterung der Aktivitäten des Alltags

NEIN NEIN zu Bevormundung und Besserwisserei

JA JA zum Bemühen um Verstehen und 

gleiche Augenhöhe

NEIN NEIN zu Beschämung

JA JA zum größtmöglichen Respekt der 

Intimsphäre

NEIN NEIN zu Umerziehungsversuchen bei 

„Störungen” und „Auffälligkeiten”

JA JA zum Recht auf Eigensinn

NEIN NEIN zur Einengung auf die kognitiven 

Kompetenzen

JA JA zur Beachtung der Gefühle und 

der Sinnlichkeit

Auszug aus dem Buch: „Es geht auch anders“  

von Udo Baer und Marion Scheffler, Seite 2

Wenn Worte allein nicht reichen ...

dann hilft es, andere Wege zu beschreiten. Das ist die Grund-

überzeugung des IGP und darin unterstützen wir Sie mit un-

seren Seminaren, Fortbildungen und Vorträgen. Wer mit

Worten nicht zu erreichen ist, horcht vielleicht auf, wenn ein

Lied gesummt, eine Berührung erfolgt oder ein vertrauter

Duft angeboten wird. Blicke, Berührungen und auch Atmo-

sphären, die Geborgenheit vermitteln, schaffen Begegnungen

und ermöglichen Kontakte mit Menschen, die an Demenz,

Kriegstrauma oder Altersdepression leiden. Dazu hat das IGP

aus der Kreativen Leibtherapie das Konzept der „Spürenden

Begegnung“ entwickelt. 

Dass Demenz sich nicht nur auf eine Gedächtnisstörung be-

grenzen lässt, merken Pflegende und Angehörige jeden Tag.

Die Art und Weise, wie die betroffenen Menschen sich selbst

und ihre Welt erleben, verändert sich tiefgreifend und weit

über das Kognitive hinaus. 

Wir wissen: Das Herz wird nicht dement. 

Um damit würdigend umgehen zu können, bietet das IGP ein

breites Spektrum an, das von Vorträgen über Tagessseminare

bis hin zu einjährigen Fortbildungen reicht. Dabei haben wir

die vielfältigen Ansätze von Feil bis Kitwood aufgegriffen und

auf der Basis eigener Forschungsprojekte erweitert. Daraus

entwickelte sich das SMEI-Konzept. SMEI steht für Sensomo-

torische Erlebniszentrierte Interaktion. 

Es bietet auf einer wissenschaftlichen Grundlage 

den Boden unserer Arbeit und unserer Angebote: 

praxisbezogen, methodenreich und konkret. 

Es eignet sich für therapeutische Fachkräfte ebenso wie für

Pflegekräfte und andere. 

Die Würde der Betroffenen liegt uns am Herzen ebenso wie

die Würde der Pflegenden und Menschen, die sie begleiten.

Unserer Ansicht ist Würde nicht nur ein Thema für Leitbilder

oder Sonntagsreden, sondern eine tägliche konkrete Heraus-

forderung in der Begleitung. Würde kommt von würdigen und

muss sich jeden Tag neu gestalten. Wir, das IGP, bieten Un-

terstützung, das Erleben der Betroffenen zu achten wie auch

die Gefühle und Grenzen der Pflegenden. Nur durch die Wür-

digung des eigenen Erlebens ist würdigende Begleitung ge-

staltbar. Dazu braucht es für Pflegende unserer Ansicht nach

eine Umgebung und Atmosphäre, in der ihr Engagement und

ihre individuelle Fähigkeiten anerkannt werden und das mög-

lichst konkret.

Erst so ist die Würdigung der Betroffenen, ganz gleich ob sie

an Demenz, Kriegstraumata oder Altersdepression leiden,

möglich. Gewürdigt werden muss nicht nur ihr Leiden, son-

dern insbesondere auch ihre Fähigkeiten; gewürdigt werden

muss nicht nur ihr Denken, sondern insbesondere auch ihre

Gefühle, ihre Sinne und ihre Sinnlichkeit. Das macht für uns

Selbstwert und letztendlich Lebensqualität aus.

Kontakt:

Institut für Gerontopsychiatrie IGP

Michaela Prinz-Bader

Balderbruchweg 35, 47506 Neukirchen-Vluyn

Telefon: 02845-9498157

E-Mail: m.prinz-bader@institut-igp.de

Internet: www.institut-igp.de



Inhouse-Angebote des IGP
Das Institut für Gerontopsychiatrie bietet Verbänden, Kliniken, Heimen, Netzwerken ambulanter Pflege, Gesundheitsämtern

und anderen Einrichtungen der Altenhilfe ein System modularer Inhouse-Angebote an. Dazu zählen:

» Vorträge, die das Verständnis für eine Thematik erweitern, vermitteln oder die Einführung in ein Thema bieten,

» Tagesseminare als interne Fortbildungsveranstaltungen, die für Mitarbeiter/innen oder offen ausgeschrieben im Fort-

bildungsprogramm der jeweiligen Einrichtungen durchgeführt werden können,

» Fachfortbildungen als insgesamt 10tägige Fortbildungsreihen je nach Vereinbarung.

Beispielsweise zu folgendem Thema werden Vorträge und Seminare angeboten:

Biografie-Brücken
Biografische Erfahrungen prägen und beeinflussen den Alltag alter

Menschen. Sie zu kennen und in Pflege und sonstiger Begleitung zu

berücksichtigen, ist hilfreich für den Kontakt mit den Menschen und

kann die Arbeit erleichtern. Biografiearbeit ist nicht nur Angelegenheit

besonderer Angebote, sondern kann in den Alltag integriert werden.

Dazu haben wir mit den Biografie-Brücken ein besonderes Instrument

entwickelt, das in diesem Seminar vorgestellt und ausprobiert wird.

Fragen Sie uns nach weiteren Themen!

Rückblick: Ein Auszug der Aktivitäten 2011
KompetenzTag „Das Herz wird nicht dement“ 

in Gröbenzell

Am 30.03.2011 fand für Angehörige und Fachkräfte der Alten-

hilfe in Gröbenzell bei München der KompetenzTag „Das Herz

wird nicht dement“ statt. Im IBP, dem Institut für Bewegungs-

bildung und Psychomotorik hat das IGP einen kompetenten

und sehr engagierten Kooperationspartner gefunden. Obwohl

es bisher zum Thema Demenz keine Angebote im IBP gab, ist

der KompetenzTag dort auf sehr großes Interesse gestoßen.

Demenz ist und bleibt ein brennendes Thema und das haben

wir auch hier wieder deutlich gespürt.

„Es sind die kleinen Dinge, die das Leben schöner machen, auch

für alte Menschen, die auf unsere Hilfe angewiesen sind.“

Von Anfang an war die Atmosphäre herzlich und aufgeschlos-

sen. Dank der professionellen Organisation unseres Partnerin-

stituts waren die Teilnehmer/innen bestens versorgt. Von der

Anmeldung über das Programm bis hin zur Verpflegung. Alles

war liebevoll und gekonnt vorbereitet. Neben Frau Langeheine,

Frau Sinhart und Herrn Baer konnten wir dieses Mal die Moto-

login Dr. Marianne Eisenburger, Vorstandsmitglied der Alzhei-

mergesellschaft Marburg, als Referentin gewinnen. Großes

Erstaunen weckte der Beitrag von Nele Langeheine über die

Identifikation mit Märchenfiguren. „Wann hat mir das letzte

Mal jemand ein Märchen erzählt?“ seufzte eine Teilnehmerin

begeistert. Denn Frau Langeheine ist nicht nur Dozentin für

kreative Gerontotherapie, sondern auch professionelle Mär-

chenerzählerin. Alle Workshops, ob tänzerisch, musikalisch

oder gestalterisch, stellten die kreativen Möglichkeiten in der

Begleitung und Betreuung alter Menschen in den Mittelpunkt.

Der Vortrag „Das Wunder der Geborgenheit“ von Dr. Udo Baer

zeigte, dass es unendlich viele Möglichkeiten für einen bewe-

genden und würdevollen Umgang mit demenzerkrankten Men-

schen gibt und diese oft sogar nur kleinen Veränderungen in

der Haltung bedürfen. „Menschen mit Demenz werden unbe-

rechenbar und anstrengend.“ Diesen Eindruck haben viele, die

mit betroffenen Menschen arbeiten. Wir halten dagegen und

sagen: „Das Herz wird nicht dement“ und es gibt andere Zu-

gänge als Worte. 

Workshop: Kreativ Demenz begegnen - neue Wege 

Ressourcen zu fördern

Am 16.06.2011 veranstaltete der Arbeitskreis Tagespflege in

Kassel im Haus der Kirche die 4. Kasseler Tagespflege-Tage. Mit

Vorträgen und Workshops u. a. mit unseren Dozent/innen Nele

Langeheine und Dr. Udo Baer.

Nele Langeheine:

„Ein sehr interessiertes Publikum, vor dem das Vortragen große

Freude machte. Alle Vorträge waren überaus interessant und

beleuchteten das Thema "Kreativ Demenz begegnen" aus un-

terschiedlichen Blickwinkeln. Mein Workshop mit dem Titel:

"Schau mich an, hör mir zu, gib mir deine Hand - spürende Be-

gegnungen in der Altenhilfe" war mit 28 Teilnehmenden sehr

gut besucht. Die kurzen kreativen Erlebnisangebote zum

Thema, wurden freudig aufgenommen und brachten die Teil-

nehmenden in spannende Begegnungen miteinander. Anschlie-

ßend diskutierten wir den Transfer der spürenden Begegnungen

in die Arbeit mit alten Menschen. Es war ein gelungenes und

fröhliches Miteinander, ein kurzweiliger und informativer Tag.“ 

Kontakt:

Inhouse-Office des 

Instituts  für Gerontopsychiatrie IGP

Michaela Prinz-Bader

Balderbruchweg 35, 47506 Neukirchen-Vluyn

Telefon: 02845-9498157

E-Mail: m.prinz-bader@institut-igp.de

Internet: www.institut-igp.de

Wir erstellen Ihnen ein individuelles Angebot 

für Ihre Einrichtung.



Udo Baer

Wo geht's denn hier nach 

Königsberg

Wie Kriegstraumata im Alter

nachwirken und was dagegen

hilft
Kleine Reihe Band 3

128 Seiten, kartoniert, Taschenbuch

Format 11,5x18,5cm, 1. Auflage 2010

ISBN 978-3-934933-34-7

11,95 €

Udo Baer

Innenwelten der Demenz

Das SMEI-Konzept
therapie kreativ Band 5

260 Seiten, kartoniert, Taschenbuch

Format 15,8x22cm, 2. Auflage 2010

ISBN 3-934933-29-3

22,00 €

Udo Baer, Marion Scheffler

Es geht auch anders!

Würde im Pflegealltag und verste-

hende Pflege
Kleine Reihe Band 4,

128 Seiten, kartoniert, Taschenbuch

Format 11,5x18,5cm, 1. Auflage 2010

ISBN 978-3-934933-31-6

11,95 €

Udo Baer, Gabi Schotte

Das Herz wird nicht dement
Kleine Reihe Band 1

128 Seiten, kartoniert, Taschenbuch

Format 11,5x18,5cm, 1. Auflage 2009

ISBN 3-934933-25-5

11,95 €

Leseprobe:

Das Herz wird nicht dement

Viele Menschen stellen sich Denken und Gefühle als Gegensatzpaar vor. Herz und Hirn, Kopf

und Bauch werden unter dem Blickwinkel des „Entweder-oder“ betrachtet: Entweder Herz

oder Hirn, Kopf oder Bauch, beide haben nach dieser Anschauung nichts oder kaum etwas mit-

einander zu tun. Die modernen Neurowissenschaften belehren uns eines Besseren. Zu den

wichtigsten Erkenntnissen der Neurobiologie gehören nicht nur die Details über die Funktions-

weisen des Gehirns, sondern vor allem Einsichten über die Zusammenhänge zwischen Denken

und Fühlen. Das Verständnis der Demenz als bloßen Abbauprozess von Denkfähigkeiten ist

zeitlich vor diesen neurobiologischen Entdeckungen entstanden. Deswegen lohnt es sich, auf

die Ergebnisse der neurowissenschaftlichen Forschung einen Blick zu werfen, um sich von dort

aus dem Verständnis der Demenz neu zu nähern. 

„

„

Seite 66

 

Im Beltz-Verlag erschienen:

Udo Baer, Gabriele Frick-Baer

Das ABC der Gefühle
Bibliothek der Gefühle. Beltz Verlag

3. Auflage 2010

190 Seiten

ISBN 978-3-407-85866-5

14,90 €

Kontakt und Bestellungen:

SEMNOS Verlag

Balderbruchweg 35

D - 47506 Neukirchen-Vluyn 

Tel./Fax: 02845-4635

E-Mail: info@semnos.de

www.semnos.de

Portofreie Lieferung *

*innerhalb Deutschlands, Ausland reales Porto
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